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TEIU: LESEVERSTHEN /20P 
. Text : die atrikanische Farnilie 

Fast die Haifte aller Kinder im südlichen Atfika lebt auf dem Land. Sie wachsen in der GroBfamiLie auf und 
) müssen schon tfüh im Haushalt und auf den Feldern mithelfen. Zum Spielen bleibt nicht viel Zeit. Auf dem 

. Land herrschen noch die Regeln der GroBfamilie und der Dorfgemeinschaft. Zu jeder GroBfamilie gehoren 
mehrere Generationen: GroBeltern, Eltern, Kinder, Tanten, Onkels, Cousinen und Cousins. Jedes Kind hat 
mehrere Geschwister. Sie stammen nicht immer von derselben Mutter ab, denn in einigen Regionen Afrikas 
sind die Manner mit mehreren Frauen verheiratet. Von jedem Kind wird erwartet, dass es Verantwortung filr 
seine Aufgaben übernimmt. 

Aus https://www.atfika-junior.de 

A-Richtig oder falsch? Zeile(n) bitte angeben! 8P 

. l-AUe Kinder im südlichen Afrika wohnen in der Stadt. 

2- Eine afrikanische GroBfamilie besteht aus einer Generation. 
. 

3-In Afrika helfen die Kinder den Eltern mit Hausarbeiten. 

4-Fast aUe Mfumer sind polygam in Afrika. 

B-Was passt Zusammen? 4P 
Spalte A Spalte B 

l-Auf dem Land herrschen noch a- in der GroBfarnilie auf. 

b- bleibt nicht viel Zeit. 

c es Verantwortung fUr seine 
übernimmt 

d- die Regeln der GroBfamilie 
Dorfgemeinschaft. 

Aufgabe 

und der 

2-Die Kinder wachsen . 
3-Zum Spielen 

. '. 
4-Vonjedem Kind wird erwartet, dass 

Lüsungen:"'IIl....... 2 . 3 Il................ ••• 4 Il ..
 

CI ÜBERSETZUNG 8P 

l-Ins Franzijsische! 4P 

Fast die Halfte aller Kinder im südlichen Afrika lebt auf dem Land. Sie wachsen in der GroBfamilie aufund 
müssen schon früh im Haushalt und auf den Feldern mithelfen. 

2-Ins Deutsche! 4P 
,"', 

L'es parents critiquent toujours les enfants. Ils ne sont pas tolérants parce qu'ils pensent que les enfants sont 
désobéissants. . 

TEILII: SCHRIFTLICHER AUSDRUCK 118P 
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TtntMA 1: gp 

. Ordnen Sie die Worter der folgenden Satze und bilde Sie einen koharenten Text! 

l'riein Schultag
 
1Uhr 1mich/ Um sechsl mein Vaterl weckt/
 
die Zahnel Danach/ mich/ ich/ putzel und/ mich/ waschel in! Duschel derl
 
ichl Uhrl Um siebenl und! sagel aufWiedersehenl Friihstückel
 
Fünfzehn/ spaterl in der Schulel Minutenl bin/ ich/
 
beginntl mul Der Unterrichtl halh acht/
 
Acht/ spiiterl die Sèhulel zu Endel Stunden! ist/.
 

11 ..
 
2/ :...•.................................................................................. "
 

, 3/ , .of " " .o'. , •• fl••••••••••••••• , , 1 

41 ~ .
 
5/ : ..........•...........•.•.•...............•.....••.•..•...•.•......( ............•...•......
 
6/ .
 
THEMA2: Karl versteht nicht, inwieweit Konflikte in der Familie etwas Negatives ist. Sie entscheiden ihm
 

,'... also die Folgen dieses Phfulomens zu prasentieren. Schreiben Sie eine Einleitung, in der Sie die Ursachen und 
die Folgen der Konflikte in der Familie hervorheben. (maximal 80 Worter) 9P 

TEILlII: STRur~TUREI\J UND KOMMUI\JIKATION /18P 
AI GRAMMATIK 4P 

11 Verbinden Sie die Siitze mit den gegebenen Konjunktionen unter Klammern! 

.al Vati sieht heute Abend fem. Es gibt einen Western mit Henri Fonda. (weil) 

bl Oumarou hat die.PfÜfung bestanden. Er hat seine Lektionen richtig gelemt. (denn) 

cl Er féihrt noch g'ut. S~in Wagen ist zu aIt. (obwohl) 

21 Setzen Sie den folgenden Satz ins Perfekt um! IP 

Dit( Schüler der 2nde Klasse machen immer ihre Hausaufgaben.
 

II-WORTSCHATZ 12P . - '"
 

t-Wie heiBt das Synonym?
 

der Konflikt == .. die Einehe = .. 

2- Wie heisst das Antonym ? . 2P
 
Leicht i- ; die Liebe ;f.
 

3-Was passt zusammen? 8P 
Spalte A Spalte B 

a-Hausaufgaben l-sein 

2-machen 
.. 

b-FuBball 

c-Eltem
.' 

3-spielen ..~) 

4-respektieren , .'d-faul 

LfiSUDI!_· a. "., b .. " :·i~·_ ••• . c ".. " " d '.,-•. -•••... 

http:�...........�.�.�...............�.....��.�..�...�.�......(............�...�

		2023-11-30T07:44:11+0100
	sujetexa




